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Amtsblatt zur Laivacher Zeituna Nr. l i .
Douucrötag den lä . Jänner 1874.

(I«-1) Nr. 15l,

Iiwalidellstiftullg.
Zur Bctyeilung aus der adelsberger Grottcn-

unb Franz Mctello'schen Invcilidenstlflung wird
hiemit der Concurs ausgeschrieben, und es sind
bazu im Allerhöchsten Dienste invalid gewordene,
m kemem Invalidenhausc untergebrachte Klieger
berufen, wobei aus die erstere die in Adelsbcrg,
ans die letztere aber dic im Bezirke Nassenfuß ge»
biirtigcn und in deren Ermanglung andere inKrain
geborene Invaliden den nächsten Anspruch haben.

Der zu verthellende Betrag brlä'uft.sich bei
jeder dieser Stiftungen auf 37 st. 80 kr.

Die Bewerbungsgesuche haben folgende Be»
lege zu enthalten:
1) den Taufschein zur Darthuung des Alters und

des Geburlsortes;
2) den Beweis gclcisteler ĵUllclchischcr Hlnegs-

dienste durch Milllä'rabfchied, Patental'Invalidcn-
urtundcn und dergleichen;

.») dcn Beweis, daß der Bewerber wirklich in diesen
Kriegsdiensten invalid geworden ist, und die
Beschreibung der Art der I lwal id i lä t ;

4) die Angabc, ob der Bewerber lcdig, verehelicht,
Witwer oder Bersorger anderer Personen <st;

5,) das psarramtllche, von der Gemeindevoistchung
bestätigte Dürstigkeilözeugnib,

worin genau angegeben sein musj, ob der Bewcr
ber irgend ein liegendes oder bewegliches Vermögen,
einen und welchen Aerarialbezug, irgend welchen
Dlenst oder eiu sonstiges öffentliches oder Privat'
beneficimn hat.

Die diesfä'lligen, nach dem hohen Ministerial-
Erlasse vom 19. März 1851 stempelfreien Ge-
suche sind nur im Wege der polllifchen Behörde,
in deren Bereiche der Invalide scinen Wohnsitz
hat, und zwar längstens

b i s 2 0 . F e b r u a r l . I .
all die l . l . LaudeSreglcrung in Laibach gelangen
zu machen.

Lalbach, am 5. Jänner 1873.

D e r k. k. Lande s p r a s i d e n t :
AuerSperg m. p.

(i"i—2) ' ^iV.^15(X

Mädchenaussteuerstistulig.
Bei dcm lrainifchen U)lüdchen t̂lslUllgSfonde

ist dcr Ertrag der Friedrich von WettcnhlUtt'schen
Mädchcnauostcuerstiftung pro 1873 mit 58 ft.
tt0 kr. zu vellelhen.

Zulu Genusse derselben sind wohlerzogene Töch-
ter armer Ollern berufen, welche im Iayre 1873
m dcn Ehestand getlclen sind.

Diejenigen, welche sich u« diese Stiftung
bewerben wouen, haben dle mit dem Arumlhs'
und Slllenzeugmsse, dann dem Trauungsschclne
belegten besuche

b i s Ende F e b r u a r 1 8 7 4

bei dicscr l . t. Landesregierung zu überreichen.
Laibach, am 5. Jänner 18 /4 .

Ki. k. Landeslegierung für K r a i n .

D e r k. k. L a n d e s p r ä s i d e n t :
Auersperg m. p.

(17—1) Nr. 58.

Concurs-Ausschreibung.
Gel dem k. k. Beznlsgenchle in Idr la ist eine

Dienersstelle mit dem Iahresgehalte von 300 ft.
' und eventuell von nur !550 ft., jedoch mit dem Bor-
rückungölechte in die höhere Gehaltsstufe von 300 ft.

^ nebst der AclivUätszulage von 25 Perzent des
' Iahrcsgehaltes, dem Bezüge der Amlsllrioung
! und nach Thunlichteit auch mit dem Genusse einer
' freien Wohnung im Amtsgrbaude zu besitzen.
j Die Bewerber um dlese Stelle haben ihre

gehvrig belegten Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen,

gerechnet vom 24. Jänner, somit
b i s 2 1 . F e b r u a r 1 8 7 4 ,

bei dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschrie-
! benen Wege zu überreichen und darin ihre Hlgnung
zu dem angrjuchlen Dnnstposten, insdejondere dle
Htennlnis der deutschen und lramlschen ^slovcnlschcn)
Sprache nebst eimger Fähigkeit zu kleineren schrlft-

>llchen Aufsätzen yachzuweisen.
! Dle noch aclw dienenden oder bereits aus-
! gedienten Mllitärbewerber haben übeid«s den sie
betreffenden Anordnungen des Gesetzes vom I N m
Aprtt 1872, 3ir. 00, und der kollzugsvorjchrlft
vom 12. Ju l i 1872, 3ir. 98 Vt. G. B., zu ent<
sprechen.

Aus Bewerber mit nachgewiesenen Kenntnissen
im Schrcibsache wild bcfondeiö Bedacht genommen.

Lalbach, am 12. Jänner 1874.
K. k. jandtegerichlo-Plaj idlnm.


